
Merſeburgi
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 30. April.

Bekanntmachungen.
Schon vermittelſt Bekanntmachung vom 24. Juni 1844 (pag. 219. des Kreisblattes

vom vorigen Jahre) ſind diejenigen Hausbeſitzer auf dem platten Lande, in deren Häuſern
a. hölzerne oder aus Fachwerk beſtehende Eſſen, die nach dem Monat September des Jahres

1819 erbaut worden ſind, oder wenn ſie ſchon früher beſtanden, ſeit dieſem Zeitpunkte
eine Hauptreparatur erlitten haben, oder ihrer jetzt bedürfen,

b. aus Luftſteinen gebaute Eſſen, welche nach dem Monat Auguſt 1838 gebaut wurden,
oder wenn ſie ſchon früher vorhanden waren Hauptreparaturen ſeitdem erfahren ha-
ben oder deren jetzt bedürfen,

e. geflochtene Eſſen welche nach dem 1. April 1840 erbaut worden ſind, oder wenn ſie
ſchon früher entſtanden ſind, ſeitdem Hauptreparaturen entweder erlitten haben oder
derſelben gegenwärtig bedürfen,

ſich befinden aufgefordert worden dieſe Eſſen bis zum 10. October 1844 ſo umzubauen,
daß ſie den beſtehenden geſetzlichen Verordnungen entſprechen.

Es iſt zwar bis jetzt noch nicht genau geprüft worden, ob alle Hausbeſitzer dieſer Vor
ſchrift nachgekommen ſind, doch habe ich vielfach in Erfahrung gebracht, daß von den bethei-
ligten Kreisbewohnern wegen Erſetzung der verbotenen Eſſen durch andere den geſetzlichen
Vorſchriften entſprechende bis jetzt nur ſehr wenig geſchehen iſt.

Da jedoch die oben näher bezeichneten 3 Arten von Eſſen, ihrer größeren oder geringe
ren Feuergefährlichkeit halber durchaus beſeitigt werden müſſen, ſo ſehe ich mich genöthigt
hierdurch Folgendes feſtzuſetzen

Sämmtlichen Hausbeſitzern des platten Landes wird zur Abbrechung der in ihren Häu-
ſern noch vorhandenen feuergefährlichen, und zur Erbauung vorſchriftsmäßiger Eſſen
noch eine Friſt bis zum 1. Juli d. J. bewilligt.

2) Alle diejenigen betheiligten Hausbeſitzer, welche die in ihren Häuſern befindlichen vor
ſchriftswidrigen Eſſen bis zu dem genannten Zeitpunkte nicht entfernt haben, werden
durch Anwendung der geſetzlichen Strafen gegen ſie zur nachträglichen Entfernung
derſelben gezwungen werden.

3) Sämmtliche Ortsrichter ſind nicht allein verpflichtet, dieſe Bekanntmachung allen Haus-
beſitzern vor verſammelter Gemeinde mitzutheilen, und daß dieſes geſchehen, mir bin-
nen 14 Tagen anzuzeigen, ſondern ich veranlaſſe dieſelben auch mir binnen gleicher
Friſt vermittelſt Einreichung einer Nachweifung alle diejenigen Hausbeſitzer namhaft zu

machen, deren Häuſer noch mit verbotenen Eſſen verſehen ſind.
Dieſe Nachweiſung iſt mit der größten Sorgfalt aufzuſtellen, da dieſelbe durch Verglei

chung mit den Feuer Societäts-Kataſtern hier controllirt werden wird und ich gegen die
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jenigen Ortsrichter, die hierbei nachläſſig zu Werke gehen mit Ordnungsſtrafen vorgehen
werde. Jn zweifelhaften Fällen mögen ſich die Ortsrichter entweder an den betreffenden
Herrn Feuer Societäts-Commiſſarius, oder an die Gendarmen wenden.

4) Sogleich nach dem 1. Juli d. J. ſehe ich anderweit der Einreichung einer Nachwei-
ſung Seitens der Ortsrichter darüber entgegen, wer von den betreffenden Hausbeſitzern
die feuergefährlichen Eſſen durch andere den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechende
erſetzt hat, und wer nicht. Auch bei dieſer Arbeit iſt ſehr ſorgfältig zu Werke zu ge
hen, weil ich es an der nöthigen Controle ebenfalls nicht fehlen laſſen und vorkommen-
de Ungenauigkeiten ſtreng zu ahnden wiſſen werde.

5) Gegen denjenigen Oresrichter, der eine der verlangten beiden Nachweiſungen 8 Tage
nach dem geſetzten Termine nicht eingereicht hat, tritt eine Ordnungsſtrafe von 10 Sgr. ein.

Merſeburg, den 18. April 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer.
von Seydewitz

Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts Verordnung vom 31. v. Mts. (Amtsblatt pro
1845 S. 89.) bringe ich höherer Anordnung zufolge hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
von z an auf die nachbenannten nunmehr ausgebauten Straßentheile des hieſigen Kreiſes,
nämlich

1) auf die Lützener Zollſtraße und zwar: a) zwiſchen Döllnitz und Burgliebenau,
zwiſchen Schladebach und Lützen

2) auf die Merſeburg Naumburger Straße und zwar von der Merſeburg Kötzſchner bis
zur Frankleben Runſtädter Flur- Grenze;

3) auf die Dürrenberg Spergauer Straße von Kirchfährendorf bis Spergau,
4) auf die zwiſchen dem Schloſſe und Bade zu Lauchſtädt beim daſigen Schauſpielhauſe

vorüberführende Straße,
die zuſätzlichen polizeilichen Beſtimmungen sub 7 bis 23 (mit Ausſchluß der Nr. 20.) des
ChauſſeegeldTarifs vom 29. Februar 1840 (Geſ. Samml. S. 98.) im Sinne der Allerhöchſten
Ordre vom 31. Auguſt 1832 (Geſ. Sammlung p. 214) für anwendbar erklärt worden ſind.

Merſeburg, den 24. April 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

Sonntag den 4. Mai finden für die Landwehrleute hieſigen Kreiſes Schieß- und Lan-
zenübungen ſtatt, für die 3te Compagnie bei Ermlitz von 9 Uhr und für die Ate Compagnie
bei Merſeburg von früh 6 Uhr ab.

Merſeburg, den 30. April 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewittz.

(512) Errichtung einer Deſtillations-Anſtalt. Der vormalige Apotheker Herr
Wilhelm Beez beabſichtigt in Schlettau eine Deſtillations Anſtalt zur Bereitung ätheriſcher
Oele zu errichten, in welcher auch ein Dampfkeſſel aufgeſtellt werden ſoll.

Jndem ich dies Vorhaben nach Vorſchrift der Allerhöchſten Ordre vom 1. Januar 1831
und der Jnſtruction vom 13. October 1831 Geſetz Sammlung pr. 1831 Seite 243. seq.),
ſo wie in Gemäßheit des Z. 27. und 37. der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar e. (Ge-
ſetz- Sammlung Seite 46. und 48.) hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich
alle diejenigen welche begründete Widerſprüche erheben zu können vermeinen, hiermit auf,
ſolche binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage an gerechnet, an welchem das dieſe
Bekanntmachung enthaltende Stück dieſer Blätter ausgegeben wird, ſchriftlich bei mir an
un Später eingehende Beſchwerden müſſen unberückſichtigt bleiben.

erſeburg, den 24. April 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.
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(513) Mahlgangs-Umwandlung. Der Mühlengutsbeſitzer Karl Friedrich
Häußler zu Wehlitz beabſichtigt in ſeiner dortigen, an der Elſter belegenen Mühle Zwei
deutſche Mahlgänge wegzunehmen und dagegen Zwei amerikaniſche Mahlgänge, ſo wie
außerdem noch einen dritten ſogenannten Reſervegang ebenfalls nach amerikaniſcher Con-
ſtruction anzulegen.

Jndem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit des g. 29. der Gewerbe Ordnung vom
17. Januar d. Js. und mit Beziehung auf 8. 38. I. e. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche ein Widerſpruchsrecht hiergegen zu haben ver
meinen, daſſelbe binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage an gerechnet, an welchen
das h Bekanntmachung enthaltende Stück dieſer Blätter ausgegeben wird, ſchriftlich hier
anzumelden.

Merſeburg, den 24. April 1845. Der Königl. Landraths- Amts Verweſer
von Seydewitz.

(514) Mahlgangs-Umwandlung. Der Beſitzer der bei Schkeuditz an der Elſter
belegenen Mühle C. Oehingen beabſichtigt in ſeinem auf der rechten Seite des Fluſſes be-
findlichen Mühlgebäude Einen deutſchen Mahlgang hinwegzunehmen und dagegen auf der
linken Seite der Elſter Zwei amerikaniſche Mahlgänge herzuſtellen. Jndem ich dieſes Vor
haben in Gemäßheit des Z. 29. der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar d. J. und mit
Beziehung auf S. 38. J. c. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle die
jenigen auf, welche ein Widerſpruchsrecht hiergegen zu haben vermeinen, daſſelbe binnen
4 Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage an gerechnet, an welchem das dieſe Bekanntma
chung enthaltende Stück dieſer Blätter ausgegeben wird, ſchriftlich hier anzumelden.

Merſeburg, den 24. April 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz

(205) Nothwendige Subhaſtation.Königl. Land- und Stadtgericht zu Merſeburg.
Die den Erben des Johann Gottfried Hoffmann zu Blöſ ien, der Wittwe Hoff

mann, jetzt verehel. Förſter und den Geſchwiſtern Hoffmann zugehörige, in der Meuſchauer
Flur belegene Wieſe Nr. 23 des Flurbuchs in der ſogenannten Mühlwieſe, 4 Acker 43
Ruthen haltend, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypotheken Tabelle und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf

ſott 45 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf-O

am 2. Juni 1845, Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden zu dieſem Termine zur Anmeldung ihrer
etwaigen Anſprüche bei Vermeidung der Präcluſion mit vorgeladen.

(510) Oeffentliche Bekanntmachung.Durch Erkenntniß vom heutigen Tage iſt der Handarbeiter Johann Carl Chriſtoph
Haaring zu Meuſchau für einen Verſchwender erklärt worden.

Merſeburg den 8. April 1845.
Königl. Prenß. Land und Stadtgericht.

(532) Backhaus Verpachtung.
Das in der Stadt Lauchſtädt belegene Königl. Bäckhaus ſoll ohne das bisherige nun aufge

hobene Zwangsrecht, von Johannis des laufenden Jahres ab, nach Befinden auf 3 oder 6
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Pachtbewerber wollen ſich in dem dazu feſtgeſetzten
Termin
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Freitags den 23. Mai 1845. Vormittags 9 Uhr
im gedachten Backhauſe ſelbſt einfinden und auf Vernehmung der diesfälligen Bedingungen
ihre Gebote abgeben.

Merſeburg, den 28. April 1845. h e
Königliches Rentamt.

(484) HausVerkauf. Das Haus im Vorwerk Nr. 458., welches 4 Stuben,
4 Kammern, 3 Küchen, Keller, Ställe und Hofraum enthält, ſteht aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufliebhaber können ſich täglich bei der Wittwe Winkler daſelbſt melden.

Merſeburg, den 21. April 1845.
(522) HausVerkauf. Das in der Sixtigaſſe sub Nr. 549. belegene Haus, be

ſtehend aus 6 Stuben, Küchen, Kammern, Kellern, Hofraum mit Einfahrt, einem zur Torf-
ſtreicherei eingerichteten Garten, Brunnen und ſehr geräumigen Stallungen, ſoll baldmög-
lichſt verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der Weißgerbermeiſter Heſſelbarth,
Brühl Nr. 337.
(541) Häuſer- Verkauf. Die beiden Häuſer, das eine Gotthardtsſtraße Nr. 93.

mit 9 Stuben nebſt Zubehör, Laden, Keller, Ställe, Brunnen, Hofraum mit Einfahrt und
Garten, das andere, Preußergaſſe Nr. 63. mit 4 Stuben nebſt Zubehör, Ställe, Hofraum
mit Einfahrt, ſtehen aus freier Hand zum Verkauf. Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt an
den Seilermeiſter Hülſe in der Gotthardtsſtraße wenden.

(505) Verkauf. Ein geſundes Pferd, ſchwarzbrauner Wallach, 4 Jahr alt, ſtehtzu verkaufen bei Wacker zu Teuditz. z
(507) Verkauf. 50 Stück Hammel und 100 Stück meiſt gelte Schaafe, ſo zur

Fortzucht und Fettweide ſich eignen, ſind von dato an auf dem Rittergute Kötzſchau bei
Lützen käuflich zu ſehen und nach der Schur zu überlaſſen. Niedner.

(518) Verkauf. Zwei Scheunen und eine gut gehaltene Aſitzige Kutſche ſind zu
verkaufen auch iſt eine Stube mit Alkoven, meublirt, zu vermiethen bei der Wittwe Moritz
in der Vorſtadt Altenburg.

(516) Verkauf. Einiges Geräthe zum Steinbrechen, als einige Karren, Hacken und
Brecheiſen verkauft die Wittwe Schurich in der Johannisgaſſe.
(523) Verkauf. 40 Schock Haferſtroh liegen billig zu verkaufen bei

Merſeburg, den 28. April 1845. Morgenroth.
(527) Verkauf. Ein neuer einſpänniger Wagen mit eiſernen Achſen ſtehet zu ver
kaufen bei dem Schmiedemeiſter Lorenz zu Raßunitz.

(49)) BVierverkauf.
Jn dem Brauhauſe zu Lützen iſt jeden Dienstag junges Bier und alle Tage abge

ſtoßenes Bier im Ganzen und Einzelnen zu haben auch werden dort ſtets friſche Back-
und Stellhefen verkänft.

c Bierverkauf.IJrn meinem Hauſe in der Gotthardtsgaſſe Nr. 132., nahe am Gotthardtsthore, werden
alle Sorten Biere, ſo wie friſche Back- und Stellhefen ſtets billig verkauft.

Merſeburg, den 18. April 1845. Braumeiſter Hentſchel.
519) Grasnutzungs- Verpachtung.
Zur Verpachtung der Grasnutzungen von den Gräben und Böſchungen der nachſtehend
genannten Chauſſeen des hieſigen Wegebau Kreiſes ſind folgende Lieitations Termine angeſetzt:
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1) von der Halle Weißenfelſer Chauſſee, von der Saalbrücke bei Schkopau bis zum Zten

Meilenſteine, und von der Chauſſee zwiſchen Merſeburg und Lauchſtädt, auf Montag
Iyr dw h rgens um 9 Uhr, im Thiemannſchen Gaſthofe vor dem Gotthardts-

ore hierſelbſt

2) von der Merfeburg- Leipziger und Wallendorf- Burgliebenauer Chauſſee auf Dienstag
den 6. Mai, Vormittags um 9 Uhr, in der Bergſchenke bei Wegwitz;

3) von der Dürrenberger Ehauſſee auf Dienstag den 6. Mai, Nachmittags um 1 Uhr,
im Wirthshauſe zu Oetzſch

4) von der Chauſſee zwiſchen Groß Gräfendorf und Schaafſtedt Donnerstag den 8. Mai,
Morgens um 8 Uhr, im Rathskeller zu Schaafſtedt.

Merſeburg, den 25. April 1845. Der Wegebaumeiſter Schulze
(543) Logis-Vermiethung mit und ohne Menbles.

Es ſind bei mir von heute oder Johanni ab zwei Logis nebſt Schlafkammer und Küche,
ſo wie auch mit den nöthigen Torfbehältniſſen und Bodenräumen an ſtille Familien, ledige
Herren oder einzelne Damen zu vermiethen.

Merſeburg, den 28. April 1845. Julius Beyer Fleiſchermeiſter
in der Altenburg dem Ritter gegenüber.

(520) Logis-Vermiethung. Jn der Oberbreitegaſſe 465. iſt ein Logis, parterre,
vom 1. Juli ab zu beziehen.

(521) Logis-Vermiethung. Vom 1. Mai e. ab iſt eine gut ausmeuüblirte Stube
nebſt Kammer beim Bäckermeiſter Fuchs zu vermiethen.

(525) Logis-Vermiethung. Jn der ſchmalen Gaſſe Nr. 532. iſt zu Johanni
ein Logis zu vermiethen.

Merſeburg, den 28. April 1845. Stöltzner.
(533) Logis-Vermiethung. Jn der Ober- Altenburg Jägerhof Nr. 819. dem

Schloßgarten gegenüber, Parterre, iſt eine freundliche gut möblirte Stube nebſt Schlafeabinet

an einen ſtillen Miether abzulaſſen. Leonhard.
(542) Logis-Vermiethung. Auf dem Roßmarkt Nr. 501. iſt eine gut meublirte

Stube mit Kammer zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

(5335) Handlungs- Anzeige. Beſte friſche Bamberger Schmelzbutter offerire ich
in ganzen und halben Fäſſern, ſo wie auch einzeln zum billigſten Preiſe.

Merſeburg, den 28. April 1845. C. W. Klingebeil.
Beſten franzöſiſchen und deutſchen Luzerne, rothen Kopf oder ſpaniſchen, und weißen

oder Lämmerklee, verkaufe ich im Ganzen und einzeln billigſt.
C. W. Klingebeil.

(536) Handlungs-Anzeigen. Von Spaniſchen und Luzerne-Kleeſaamen habe
ich noch etwas ganz Schönes abzugeben, und verkaufe den Luzerne ganz beſonders ſehr

billig. L. A. Weddy.Von dem billigen ſchnell trocknenden Sarglack habe ich wieder in drei Sorten vorräthig.
L. A. Weddy.

Von den beliebſten Farben zu Stuben und Oelmalerei habe friſche Sendungen erhal-
ten, welche als ſchön, haltbar und billig beſtens empfehle L. A. Weddy.
hab Anzeige. Von Mittwoch den 30. d. M. an iſt ächt baierſches Bockbier zu

aben beim
Merſeburg den 28. April 1845. Conditor Frank im Café national.
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s Pariſer Glanz Jack.
Billigſtes Mittel, um in kürzeſter Zeit, für wenige Pfennige, Stiefel und Schuhe auf

das feinſte zu lackiren, dabei für Conſervirung des Leders nur zweckdienlich, iſt in Flaſchen
z Pfund enthaltend mit deutlicher n r verſehen

à I r.in Merſeburg zu haben bei Franz Schwarz, Wiarkt „Stadt Berlin.“

Bei Anwendung dieſes Glanz Lacks wird das ſo unangenehme Beſchmuzen der Bein-
kleider und Strümpfe beim Gebrauch gewöhnlicher Wichſe gänzlich vermieden, und alles
Schuhwerk bekommt den prachtvollſten Glanz und das feinſte Anſehn.

645) S Die Fabrik franzöſiſcher Liqueure S
S von Franz Schwarz S

in Merſeburg am Markt „Stadt Berlin
empfiehlt hiermit ihr Lager der feinſten Liqueure, Arac, Jamaika und weſtindiſchen Rum,
Punſch und Grog Syrup, wie auch Biſchoff- und Cardinal-Extract.

Die Vorzüglichkeit obiger Gegenſtände, ſo wie die Preiſe und Verkaufsbedingungen
laſſen hoffen, mich fortwährend eines zunehmenden Abſatzes erfreuen zu können.

(530) Etabliſſements- Anzeige.Einem hochachtbaren hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hierdurch ganz
ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Buchbinderei-Geſchäft, die Galanteriewaaren- und Papier-
Handlung des Herrn A. Knoth, im Hauſe des Kaufmann Herrn L. A. Weddy am
Markte hieſelbſt, übernommen und von heute an unter meiner Firma fortführen werde.
Das Vertrauen, deſſen ſich mein Herr Vorgänger ſeither erfreuen durfte, hoffe auch ich, auf
mein Geſchäft übertragen zu ſehen und werde durch Reellität und prompte Arbeit mir daſ-
ſelbe zu ſichern ſuchen.

Merſeburg, den 27. April 1845. H. F. Exius.
(506) Cotterie- Anzeige.Den 15. Mai d. J. nimmt die Ziehung der Aten Klaſſe 9r Lotterie ihren Anfang.

Mit dieſer Anzeige verbinde ich die ergebenſte Bitte, ſich wegen der Erneuerung zu dieſer
Klaſſe bei mir und meinen Untereinnehmern genau nach der auf den Looſen der Z3ten Klaſſe
befindlichen Notiz (zu erneuern bis 10. Mai d. J.) achten zu wollen.

Merſeburg, den 28. April 1845. Kieſelbach,Königl. Lotterie Einnehmer.

(534) Empfehlung. Täglich iſt bei mir der jetzt in mehreren großen Städten ſo
beliebte Amerikaniſche Theekuchen, ſo wie auch Türſcher Kuchen und andere feine Thee und
Kaffeewaaren in verſchiedener Auswahl zu haben.

Carl Alberts, Bäckermeiſter, Gotthardtsſtraße.

(463) Hagel-Aſſeeuranz.Für die neue Berliner Hagel Aſſeeuranz Geſellſchaft übernehme ich auch in dieſem Jahre
Verſicherungen gegen Hagelſchaden.

J war

Merſeburg, den 21. April 1845. Kieſelbach.
(208) Hagelschäden-Versicherung.

Für die neue Berliner Hagel-Aſſeeuranz Geſellſchaft übernehme ſch Verſicherungen ge-
gen Hagelſchäden.

Lützen den 27. April 1845. Krüger, Agent.
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(517) Königl. Sächs. conf.Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig.
Ein ruhiger Blick in die Zukunft, deſſen die meiſten Menſchen wegen des einſtigen

Schickſals der Jhrigen bedürfen iſt ohne Zweifel einer von den hochwichtigen Vortheilen,
die aus dem Beitritt zu einer Lebensverſicherungs- Geſellſchaft erwachſen.

Jch empfehle das obige Jnſtitut meinen Mitbürgern zur Benutzung in der Ueberzeu-
gung, daß Viele derſelben dadurch eine Pflicht erfüllen wofür ſie einſt Gattin und Kinder
ſegnen werden.

Reſultate bis Ende 1844.
Zahl der Verſicherten 3838 Perſonen.Verſicherungsſumme. 4,688,800 Thaler oder 8,205,400 Gulden.
Capitalſumme e ne 654,259 J 2 1,144,953Zuwachs derſelben gegen das Jahr vorher 93,595 2 2163,791

Seit 1. Januar 1845.
Anmeldungen zur Aufnahme von: 125 Perſonen mit 130,500 Thaler oder 228,375 Gulden.

von Todesfällen, wegen 14 16,000 238,000
Dividende für 4845 20 pro Cent.

H. W. Herling, Agent in Merſeburg.

(526) Für Blumiſten.Von jetzt ab werden verkauft Hamburger Sommer-Levkoyenpflanzen von vorzüglich
ſtark ins Gefüllte fallenden Sorten, für deren Echtheit garantirt wird.

Ferner Jnpatiens Balſaminen
neue buntgeſtreifte Zwerg Balſaminen,

2) neue engliſche roth und weißgeflammte Camellien Balſaminen, ausgezeichnet ſchön,
3) dreifarbige Camellien-Balſaminen ganz neun und ausgezeichnet gefüllt, blühend extra,
4) Zwerg-Balſaminen neue engliſche rothgefüllte,
5) Roſen-Balſaminen neue engliſche blaßrothe u. ſ. w.,

ſo wie alle Arten Kohlrabi- und Gemüſepflanzen, im Merkelſchen Garten auf der Hütte
allhier bei dem Gärtner Kropf.

2 r

(540) Dmpfehlung.Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt
anzuzeigen, daß vom nächſten Freitag, als den 2. Mai ab, bei mir Ochſenfleiſch von ſolcher

Güte zu haben iſt, wie wohl noch nicht dageweſen, denn ich habe mehrere der ausgezeich
netſten Maſtochſen angekauft.

Jch wohne jetzt in der Altenburg dem Gaſthofe zum Ritter gegenüber.
Merſeburg, den 28. April 1845. Julius Beyer, Fleiſchermſtr.
(538) Die Fiſcher-Jnnung zu Merſeburg betreffend.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Angeln und Bernten an
den Strömen, welche der Fiſcher Jnnung zugehörig ſind, bei geſetzlicher Strafe verboten iſt.

Karl Bamberg, Hoffiſcher, Obermeiſter.
(525) Bekanntmachung. Die Schuhmacher-Landmeiſter, welche zur Jnnung

nach Merſeburg gehören werden erſucht, ſich Montags den 19. Mai Vormittags 39 Uhr
zum Quartal einzufinden.

(515) Die nächste Versammlung des hiesigen Gewerbe- Vereins ündet
Sonnabend den 3. Mai c. statt, und nimmt um 9 Uhr Abends ihren Anfang.

Das Directorinm.
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(511) Geſuch Ein Bote kann gegen gutes Einkommen ſogleich beſchäftigt werden.

Näheres Entenplan 152. eine Treppe hoch. v
(529) Verloren. Es iſt mir in den Tagen meines Umzugs von Merſeburg mein

ſchwarzſeidener Regenſchirm abhanden gekommen. Er iſt am Stab etwas mit Perlenmutter
belegt. Jch erſuche Denjenigen, bei dem er ſich vorfindet, ihn bei dem Kaufmann Maſcher
gefälligſt abgeben zu laſſen.

Zugleich bitte ich Diejenigen welche von mir noch Bücher inne haben, mit Rückſicht
auf meine ſchon früher in dieſen Blättern ausgeſprochene Bitte, dieſelben eben dahin gefäl-
ligſt remittiren zu wollen.

Zörbig, den 24. April 1845.

(539)

Langer.
Conceert- Anzeige.

Entrèe für Herren 2 Sgr., für Damen fortan 1 Sgr. J. F. Braun.
(531) Eintadung. Am Preitag den 2. Mai Nachmittags 5 Uhr

wird unter Vorsitz des Herrn Reg. Präsidenten von Krosigk in dem
Rathhaussaale die diesjährige General- Versammlung des Verschöne-
rungs- Vereins stattſinden und dazu ergebenst eingeladen.

Merseburg, den 23. April 1345. Das Directorium.

(528) Miſſionsfe ſtMittwoch nach Pfingſten den 14. Mai Nachmittags 2 Uhr gedenken wir, ſo Gott will,
in der Stadtkirche zu Weißenfels unſer diesjähriges Miſſionsfeſt zu halten wozu wir alle
Freunde des Reiches Gottes hiermit einladen.

Weißenfels, den 27. April 1845.

(509) An die Gemeinden der Parochie Keuſchberg mit Wölkau.
Liebe Gemeinden iden, als mich die alten Feierklänge Eurer Liebe aufs Neue überraſchten. An ſolchen Aus

druck Eurer Gefühle reichen wohl meine geringen Opfer nicht. Obſchon ich weiß, daß es
Euch nicht um einen öffentlichen Dank zu thun iſt, denn der Geiſt bürgt mir dafür,
den ich mit Gottes Hilfe unter Euch gepflanzt habe 3 Jahre und 6 Monden ſo fühle
ich mich doch gedrungen, durch eben dieſes Blatt hier, durch welches Jhr meinen Namen ſof
unverdienter Weiſe in die Welt hinausgetragen habt, ſowohl für das Vertrauen, deſſen ich
mich unter Euch ſtets zu erfreuen gehabt, und das mir ein Haupthebel geweſen iſt, Euren
geiſtlichen Bedürfniſſen möglichſt zu entſprechen als auch für die zahlloſen Erweiſungen
Eurer Liebe, deren Werth für mich keine Grenzen hat, meinen Dank aus den innerſten

Tiefen Euch von hier aus noch einmal zuzurufen, und Euch zu verſichern, daß ich an Euch
Alle die Großen und die Kleinen veſtgekettet bin und bleibe bis meines Lebens
Fackel ſich geſenkt haben wird. Ob wie reich belohnt bin ich in der Ueberzeugung, daß
auch mein kurzer Durchgang bei Euch nicht ohne Spuren himmliſchen Segens geweſen iſt!
Gott aber, dem allein der Preis gebührt, wenn ſein Wort unter Euch fröhlich gelaufen und
hier und da mit einer Frucht Euch ſelbſt zum Heile, zurückgekommen iſt, behüte gnädig
Euch und Eure Familien vor jedem Uebel, und ziehe Euch immer mehr zu ſeinem Brünn-
lein, damit Jhr Seines Frieden in Euch und um Euch her ſatt werden. möget!

Heldrungen, den 23. April 1845. Jnlius Walther, Diacon.
(Hierzu eine Beilage.)

Donnerstag als am Himmelfahrtsfeſte und am folgen
den Sonntag den 4. Mai findet in Menſchau Concert ſtatt. Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Das Comité des Miſſions-Hülfsvereins.

Schon begann ich in meinem neuen Wirkungskreiſe heimiſch zu wer

bur
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18. Stück der Merſeburgiſchen Blätter I.

Bekanntmachungen.
(546) e der Nulandt'ſchen Buchhandlung (Louis Garcke) in Merſe

burg iſt zu habenDas Buch der Sympathie oder die enthüllten Zauberkräfte und Geheimniſſe der
Natur. Enthaltend einige hundert bisher unbekannter und erprobter Heilmittel, Wun-
der u. ſ. w. aus den Schriften des Theophraſtus, Alb. Magnus, Hypokrates, Galle-
nus und Philadelphia e. in dem Gebiete der Sympathie, Magie, Haus und Land
wirthſchaft. Für alle Kranke und Geſunde in Stadt und Land. Ulm, Verlag
von Seitz. Preis 5 Sgr.

Ferner kam ſo eben an:
Der neueſte und zuverläſſigſte Launenbändiger für Jung und Alt. Ein Büchlein

voll intereſſanter Anekdoten, Witze e. zum Zeitvertreib und zur Unterhaltung auf
Reiſen, bei Tiſch und in geſelligen Kreiſen. Von Sauter. Dritte vermehrte und
verbeſſerte Auflage. Preis 5 Sgr.

Jn Folge der vielen Nachfragen hiermit die ergebene Anzeige, daß die
„Weiſſagungen, Prophezeiungen und Betrachtungen über das Jahr S ſo eben in

einer zweiten Auflage erſchienen und für 25 Sgr. wieder zu haben ſind in der
Nulandt'ſchen Buchhandlung (Louis Garcke.)

(537) Binladun g.Künftigen Sonntag als den 4. Mai beabſichtige ich auf meiner neuen Kegelbahn ein
Schwein auszukegeln, die Einrichtung iſt ſo getroffen daß ein jedes Lvos gewinnt, entwe-
der an Schinken, Wurſt oder Fleiſch. Looſe zu 5 Sgr. ſind ſtets in meiner Wohnung zu
haben auch wird des Abends geſpeiſt, ſo wie für gute Getränke beſtens geſorgt iſt. Um
recht zahlreichen Zuſpruch bittet Gottfried Schmidt,

im Gaſthof zum goldnen Stern in Merſeburg.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 117 61 bis 120

Roggen 7 bis S. 9
Geſchichtliche Merkwürdigkeit.
Jn Rußland macht die ſo eben erſchienene

Lebensgeſchichte des Majors Tſchegolowoki, ei
nes Soldaten, der im hundertundſiebenten Jahre
ſteht, und ſeit einem halben Jahrhunderte in der
Verbannung in Sibirien gelebt hat, wohin er
ohne Urtel und Recht geſchickt worden war, und
ohne daß er, ſo viel er wußte, ein Verbrechen
begangen hatte, das größte Aufſehen. Nach
dem er ſeit 52 Jahren vergebens um Gerechtig
keit gebeten hatte, iſt er endlich durch den Kai
ſer Nicolaus erhört worden, der überdies Alles

ſgr.

20

Thlr.

Gerſte 1 pf. J Thlr. ſgr. pf-
Hafer

bis 1 214 6
bis 221 6

that, um ihn ſeine unverdienten Leiden vergeſſen
zu machen. Tſchegolowski trat 1762 in das
Heer ein, machte zuerſt in Deutſchland den ſie
ben jährigen Krieg mit und folgte dann dem
Fürſten Dolgorucki zur Eroberung der Krim,
wo er von den Türken gefangen genommen
und als Sträfling in den Archipel geſchickt wurde.
Hier blieb er vier Jahre, ehe er losgekauft wer
den konnte. Als er endlich in ſein Vaterland
zurückkam, wurde er zum Lieutenant ernannt,
und begleitete die Kaiſerin auf ihrer bekannten
theatraliſchen Reiſe durch die Krim. Da er

h
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noch jung war, eine ſchöne Figur hatte undſich
als Tänzer auszeichnete, ſo zog er bei einem
Balle die Blicke der Kaiſerin auf ſich, die ihm
ur Erinnerung eine goldene Tabatière gab.Feſtlichkeiten einer anderen Art riefen ihn bald

darauf an die Donau wo der ſchwarze Adler
mit dem Halbmonde kämpfte. Hier zeichnete
er ſich durch ſeine Tapferkeit bei der Einnahme
von Otſchakow aus wurde Capitain und er
hielt einen Ehrenſäbel. Er kehrte ſodann an
den Hof zurück, wo ſeine Schönheit und ſein
graziöſes Benehmen ihm die Gunſt mehrerer
roßen Damen namentlich einer polniſchenFinſtin, gewannen, in welche Potemkin verliebt

war. Dadurch zog er ſich den Haß dieſes mäch-
tigen Miniſters zu, der ihn eines Tages, wegen
einer angeblichen Nachläſſigkeit im Dienſt, de
gradiren ließ und mit Ketten beladen nach Si-
birien ſchickte, wo er vergeſſen blieb bis 1842.
Zu dieſer Zeit gelang es ihm endlich, den Kai
ſer für ſich zu intereſſiren der ihn wieder zum
Hauptmanne ernannte. Um ſelbſt dafür zu
danken, machte er ſich auf den Weg und kam
in Begleitung einer ſeiner Söhne 1843 nach
Petersburg. Der Kaiſer ſah ihn mehrmals
und ſtellte ihn ſeiner Familie vor, die ſich mit
dem hundertjährigen Greiſe lange unterhielt.
Der Kaiſer ernannte ihn ſpäter zum Major und
gab ihm die Uniform, welche zur Zeit der Kai-
ſerin Katharina die gebräuchliche war. Mit
Geſchenken überhäuft kehrte der Greis endlich
in dem jetzigen Jahre, vergnügt, nach Jrkutsk
zurück, wo er 52 Jahre als Gefangener gelebt
hatte, und wo er zu ſterben wünſchte.

Anecdote.
Ein Matroſe, welcher, an einem Fenſter

poſtirt, einem Zauberkünſtler ſchon ſehr auf-
merkſam zugeſehen hatte, wurde plötzlich, da
ſich bei dem in dem untern Stock wohnenden
Kaufmann ein Pulverfaß entzündet hatte, in
die Luft und ein Stück hinweg geſchleudert. Als
er ſich von ſeinem Schreck, mit dem er diesmal
weggekommen war, erholt hatte, ſah er ängſt-
lich in die Höhe, und in der Meinung, auch
dies habe der Künſtler gethan, ſagte er: „es
iſt doch ein Teufelskerl, dieſer Schwarzkünſtler,
nun bin ich nur neugierig, was er jetzt macht,“
und dabei getraute er ſich nicht von der Erde
aufzuſtehen.

Logogryph.O edle Frucht, du biſt geprieſen
Und hundert Lieder tönen dir!
Du und dein edler Sohn verſüßen
Das Erdenleben für und für,
Doch geht der zweite Laut verloren,
So iſt die Wandlung wunderbar.
Ein Bild der Sanftmuth wird geboren,
Des ſtillen Friedens mild und klar!
Wird auch der Fuß zu Grab getragen,
Dann hörſt du keine Uhr mehr ſchlagen.

Auflöſung der dreiſylbigen Charade im vorigen Stück:
Druckfehler.

Am Himmelfahrtsfeſte predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Hr. Stifts-Superin-

tendent Frobenius Nachm. Herr Cand. Weiß.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Cand. Schlock-

werder; Nachm. Herr Cand. Ulrich.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Nenmarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Alten burger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Getrauet: der herrſchaftl. Bediente Spot

mit Jgfr. Ch. Fr. Köke aus Großgräfendorff
Stadt. Geboren: dem Fuhrmann Kecke eine Toch-

ter; dem Gold und Silberarbeiter Moritz eine Tochter
dem Tuchſcheermeiſter Kohl en. ein Sohn dem Schloſ-
ſermeiſter Klemp eine Tochter dem Zimmergeſellen Graul
ein Sohn. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bür-
gers, Kauf und Handelsherrn Kadner, im 54. Jahre, an
Unterleibsleiden die jüngſte Tochter des Glaſermſtrs. Apelt,
im 2. Jahre, an Gehirnentzündung.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Eichler
ein Sohn (posth.) dem Schuhmachergeſellen Mangold in
Venenien eine Tochter dem Bäckergeſellen Stephan in Ve
nenien ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Comtoir Gehülfen Rauſch, im 6. Jahre, an einem gaſtri
ſchen Fieber eine unehel. Tochter, im J. Jahre, am Blut
ſchlag.

Altenburg. Geboren: dem Zimmergeſellen F. W.
Kops eine Tochter. Geſtorben: der Fabrikarbeiter Zorn,
32 J. 4 M. 3 W. alt, an Bruſtkrankheit eine unehel.
Tochter, 2 T. alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des
Oekonomens Gottſchalck in Niederclobicau, 68 J. 1 M.
2 W. alt, an Lungenentzündung die nachgel. Wittwe des
K. P. Regierungs Calculators Schlegel, 59 J. 3 M.
alt, am Steckfluß.
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